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Bericht über die geplanten baulichen Übergangslösungen zur Sicherstellung 
des Anspruchs auf eine Ganztagsbetreuung ab dem 01.08.2026 - Grundschule 
Rethen
 
An der Grundschule Rethen müssen bauliche Übergangslösungen geschaffen 
werden, um den Anspruch auf eine Ganztagsbetreuung ab dem 01.08.2026 
sicherzustellen. Die Übergangslösungen gelten so lange, bis ein Erweiterungsbau 
der Mensa in Betrieb genommen werden kann. Die Übergangslösungen wurden mit 
der Schulleitung abgestimmt.
 
Es liegen derzeit noch keine verlässlichen Anmeldezahlen für die 
Ganztagsbetreuung an den einzelnen Schulen ab dem 01.08.2026 vor, sodass der 
Raumbedarf nur grob mit der Annahme einer Auslastung von 80 % über alle Schulen
hinweg geschätzt werden kann. Erst im tatsächlichen Schulbetrieb wird erkennbar 
sein, ob ggf. Anpassungen vorzunehmen sind. Falls erforderlich, werden diese 
schnellstmöglich und ohne Beeinträchtigungen für den Betrieb umgesetzt. Das 
pädagogische Nachmittagsangebot sowie die konkrete Raumnutzung wird ab dem 
01.04.2026 von den jeweiligen Ganztagskoordinatoren der einzelnen Schulen in 
Zusammenarbeit mit der Schulleitung erarbeitet.
 
Eine Mensaerweiterung wurde mit der Drucksachen-Nr. 2025/090/2 beschlossen. 
Nach erfolgter Bausubstanzerkundung wird ein Planungsbüro beauftragt und 
schließlich die Maßnahme umgesetzt. Ein genauerer Zeitplan wird nach Abschluss 
der Bausubstanzerkundung in die politischen Gremien eingebracht (siehe 
Drucksachen-Nr. 2025/090). 
 
Für die Übergangszeit bis zur Fertigstellung der Mensaerweiterung muss eine 
provisorische Mensa eingerichtet werden. Hierzu wird der derzeit leerstehende 
ehemalige Werkraum im Erdgeschoss ertüchtigt und möbliert. Die in der Nähe 
befindliche Lehrküche wird dabei als Spülküche genutzt. Wenn nötig, müsste zudem 
der angrenzende Unterrichtsraum für die Mittagsverpflegung genutzt werden und der 
Klassenverband in einen anderen Unterrichtsraum verlagert werden.
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Jörg Sporleder




